
  

Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser, 
 
im vergangenen Jahr hat 
das VBW-Präsidium  
erhebliche Anstrengungen 
zur strategischen Fort-
entwicklung des VBW un-
ternommen.  
 
Diese Anstrengungen mün-
deten im Konzept „VBW-
Zukunftsperspektive 2010“, 
welches auf unserer letzten 
Mitgl iederversammlung 
beschlossen wurde.  
 
Teil dieses Konzeptes ist 
die Verbesserung  unserer 

Öffentlichkeitsarbeit und 
der Außenwirkung der  
Bestrebungen des VBW 
zur Weiterentwicklung des 
„nassen Systems“ als  
modernes multimodales 
Verkehrssystem.  
 
Mit unserem ab sofort drei- 
mal jährlich erscheinenden 
Newsletter „VBW-kompakt“ 
wird der VBW künftig seine 
Vereinsmitglieder und an-
dere Interessierte über sei-
ne Arbeit informieren.  
 
Im Fokus stehen dabei die 
Aktivitäten der VBW-
Fachausschüsse und  

Arbeitsgruppen, die mit 
ihrem Fachwissen ein  
einmaliges Kompetenz-
zentrum für das „nasse 
Verkehrssystem“ bilden.  
 
Aber auch aktuelle Infor-
mationen und Stellung-
nahmen zu wichtigen ver-
kehrspolitischen Themen 
und Veranstaltungen  
werden im Newsletter ver-
öffentlicht. 
 
Wir wünschen allen  
Leserinnen und Lesern viel 
Vergnügen bei der  
Lektüre. 
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Im Dezember vergangenen Jahres be-
schloss die neu eingerichtete Planungs– 
und Steuerungsgruppe des VBW, der  
neben dem Präsidium auch die Vor-
sitzenden der 4 Fachausschüsse und der 
Arbeitsgruppen angehören, das Arbeits-
programm für das Jahr 2008.  
 
Dabei wurden 4 Kernthemen für das  
kommende Jahr identifiziert. 
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Seehafen-Hinterlandverkehre 
 
Die Seehafenverkehrsprognose 2025 
des BMVBS weist deutlich auf das 
große dynamische Wachstum der 
Seehäfen in der Nord-Range, d.h. der 
westeuropäischen Küstenhäfen, hin.  
 
Dort wird der Umschlag von 2004 bis 
zum Jahr 2025 von 793 Mio. Tonnen 
auf 1.658 Mio. Tonnen steigen.  
 
Besonders stark wächst der Um-
schlag in den deutschen Seehäfen, 
wo er sich von 294 Mio. Tonnen im 
Jahr 2004 auf 759 Mio. Tonnen im 
Jahr 2025 mehr als verdoppeln wird. 
 
Der Anteil der deutschen  
Containerhäfen am Container-
ladungsaufkommen lag 2004 bereits 
bei 35% und wird sich bis 2025 auf 
59% erhöhen.  
 
Hamburg wird der wichtigste deut-
sche Containerhafen bleiben und der 
Containerverkehr im Seehafenhinter-
land wird mit 6,3% p.a. den größten 
Zuwachs bei Hinterland-Verkehren 
verzeichnen. 
 
Trotz dieser rasanten Entwicklung 
und zunehmender Engpässe bei der 
Abwicklung in den Seehäfen und bei 
den Verkehrsträgern Straße und-
Schiene ist der Anteil der Binnen-
schifffahrt mit  10% am gesamten 
Seehafen-Hinterlandverkehr  
Hamburgs und mit 1,4% im Contai-
nerbereich  nur marginal. 
 
Die Zahlen für Bremen/Bremerhaven 
sind ähnlich ernüchternd. Für den 
geplanten Tiefsee Containerhafen 
„Jade/Weser-Port“ in Wilhelmshaven 
existieren derzeit keine konkreten 
Planungen für eine Anbindung an das 
europäische Wasserstraßennetzwerk. 
Umso dringlicher erscheint es dem 
VBW, zusammen mit anderen  
 
 
 

Akteuren in der Region das Thema 
Seehafen-Hinterlandverkehre zu  
einem Kernthema seiner Arbeit im 
Jahr 2008 zu machen.  

 
Neben der Befassung im zuständigen 
VBW-Fachausschuss Verkehrs -
wirtschaft  ist hier eine Veranstaltung 
mit Entscheidern zu den „Chancen 
und Herausforderungen für die Bin-
nensch i f f f ahr t  im  Seehafen-
Hinterlandverkehr in den deutschen 
Nordsee-Häfen“ in Bremen oder 
Hamburg geplant. 
 
Ziel der Veranstaltung soll es sein, 
über technische, administrative und 
wasserbauliche Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Rahmenbedingun-
gen für die Binnenschifffahrt im See-
hafen-Hinterland zu informieren und 
zu diskutieren. 
 
Verkehrsträgervergleich 
 
Ein weiteres Kernthema für den VBW 
ist die Bewertung der noch in Arbeit 
befindlichen Studie zum öko-
nomischen und ökologischen Ver-
gleich der Verkehrsträger Straße, 
Schiene und Wasserstraße. 
 
Die Studie, die Anfang 2008 ab-
geschlossen werden soll, umfasst 
eine Betrachtung der Infrastruktur 
und des Fahrzeugbestandes sowie 
fiskalische Aspekte. Neben einem 
expliziten Vergleich der Transport-
kosten und der Umweltverträglichkeit 
werden auch aktuelle Transport-
mengen und -prognosen referiert.  
 

Der VBW-Fachausschuss Binnen-
wasserstraßen und Häfen  wird sich 
in diesem Jahr intensiv mit den Ergeb
-nissen der Studie befassen, mit dem 
besonderen Fokus auf das Verkehrs-
system Schiff/Wasserstraße/Hafen.   
 
Geplant sind unter anderem eine  
Informationsveranstaltung für  
Parlamentarier in Berlin sowie Infor-
mationsmaterialien für Entscheider in  
Politik und Verwaltung und der ver-
ladenden Wirtschaft. 
 
Internationale Verlade- und  
Transportbedingungen 
 
Die Fortentwicklung des Binnenschiff-
fahrtsrechts ist seit jeher ein Kern-
thema des VBW gewesen.  
 
So leistete der VBW-Fachausschuss  
Binnenschifffahrtsrecht  wesentliche 
Beiträge zum Zustandekommen des 
Budapester Abkommens über den 
Vertrag über die Güterbeförderung in 
der Binnenschifffahrt (CMNI),  
welches die Haftung bei trans-
nationalen Transporten regelt. 
 
Seit 1999 gibt der VBW die vom 
Rechtsausschuss entwickelten Inter-
nationalen Verlade– und Transport-
bedingungen (IVTB) heraus. 
 
Nach Inkrafttreten des Budapester 
CMNI-Abkommens zum 01.11.2007 
wurde es nötig, die Internationalen 
Verlade– und Transportbedingungen 
des VBW auf CMNI-Konformität zu 
überprüfen und anzupassen.  
 
Für deutsche Schifffahrtstreibende ist 
dies besonders relevant, da 4/5 aller 
Binnenschiffsverkehre in Deutschland 
grenzüberschreitend sind und somit  
unter die Anwendbarkeit des CMNI 
fallen.  Dies untermauert die Not-
wendigkeit international akzeptierter, 
einheitlicher Verlade– und Transport-  
bedingungen. 
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Erste Vorarbeiten zur Überarbeitung 
der IVTB wurden bereits 2006 an-
gestellt. 
 
Im Jahr 2007 wurde im Rahmen ge-
meinsamer Tagungen der Juris-
tischen Kommission der IVR und des 
VBW-Rechtsausschusses eine  
gemeinsame Arbeitsgruppe mit der 
Aufgabe der Erstellung eines interna-
tional akzeptierten IVTB-Entwurfs ins 
Leben gerufen. 
Die Resultate der Arbeitsgruppe  
werden im Frühjahr diesen Jahres er-
wartet und sollen dann in beiden 
Rechtsausschüssen nochmals  
beraten und abgestimmt werden. 

Das gemeinsame Ergebnis der  
Arbeiten von IVR und VBW wird dann 
im Herbst 2008 vorgestellt und für die 
praktische Anwendung empfohlen 
werden. Auch das IVR-Colloquium im 
Januar 2009 wird sich fachlich mit 
den neuen IVTB beschäftigen.   
 
Durch die Verbreiterung der Basis für 
die IVTB mittels Einbeziehung  
internationaler Partner, wie der IVR, 
bei der Erarbeitung und Veröffent-
lichung, soll die internationale  
Akzeptanz der IVTB gestärkt werden. 
 
VBW-EDI-Standards  
 
Die VBW-Arbeitsgruppe Telematik ist 
eine  Plattform, welche die Partner 
Binnenschifffahrt, Häfen, Verlader 
und Verwaltung in den Bereichen der  
modernen Informationstechnologien 
auf europäischer Ebene unterstützt. 
Hier werden Informationen zu  

vorhandenen Systemen gesammelt, 
neue Entwicklungen vorgestellt und 
der Nutzen für die Partner am System 
Binnenschifffahrt herausgearbeitet. 
   
In Bereichen, in denen Bedarf für te-
lematische Anwendungen festgestellt 
wurde,  in denen es aber  für diese 
Aufgabe noch keine Lösungen gibt, 
entwickeln die Experten der Arbeits-
gruppe Telematik  angepasste  
Lösungen, die dann allen Interessier-
ten kostenlos zur Verfügung gestellt 
werden.  
 
Dies geschieht zum Beispiel derzeit 
im Bereich EDI-Standards. 
 
Dazu hat die Arbeitsgruppe Telema-
tik  die vorhandenen Systeme und  
Normungen untersucht und fehlende 
wichtige Dokumente für die Trans-
portabwicklung per Binnenschiff ge-
meinsam mit den europäischen  
Partnern entwickelt. Dazu gehören 
z.B. Schiffsstammdaten, Transport-
auftrag, Konnossement oder  
Rechnung.  
 
Mit Hilfe dieser und anderer Daten-
austauschformate wäre bereits heute 
ein sekundenschneller Datenaus-
tausch zwischen den am Binnen-
schifffahrtstransport Beteiligten  
möglich.  
 
Mit Unterstützung der ZKR werden 
europäische Standards für den Da-
tenaustausch in der Binnenschifffahrt 
entwickelt. Im Rahmen der EU-
Richtlinie für den Einsatz von River 
Information Systems - kurz RIS-
Richtlinie- sind auch die Behörden 

gefordert, hier neue Lösungen bereit 
zu stellen. 
In diesem Zusammenhang hat 
die Wasser- und Schifffahrtsver-
waltung für das seit einiger Zeit ge-
stoppte Projekt SIAM ein neues Sys-
tem zur Information, Abrechnung und 
Meldung in der Binnenschifffahrt ent-
wickelt. Das neue Schiffsmeldesys-
tem soll zukünftig der Binnenschiff-
fahrt als auch den Behörden den  
Informations- und Datenverkehr 
durch das elektronische Melden ver-
einfachen, das zum 01.04.2008 für 
einen Teil der Schifffahrt verpflichtend 
wird.  
 
Ein weiteres interessantes Thema ist 
die stärkere Einbeziehung von Häfen 
in das Thema Telematik. Dies soll im 
Rahmen von Kooperationen mit  
Häfen zukünftig weiter ausgebaut 
werden, damit auch hier an den wich-
tigen Schnittstellen die Möglichkeiten 
geschaffen werden, die Vorteile von 
elektronischen Datenverbindungen zu 
nutzen. 
 
Für das Jahr 2008 wollen wir die 
praktische Anwendung der Telematik  
mit Hilfe einer Demonstration der 
Leistungsfähigkeit zwischen einigen 
Partnern verdeutlichen.  
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Frage und Antwort (F&A)  
Internettool für Schifffahrts-
treibende 
 
Im Frühjahr 2008 wird die VBW-
Homepage einen Relaunch erfahren. 
Im Zuge dieser Umstrukturierung 
werden sich zahlreiche Neuerungen 
ergeben, welche die Kommunikation 
zwischen Verein sowie Ehren-
amtlichen und Mitgliedern erleichtern 
und den Zugang zu Neuigkeiten und  
Dokumenten verbessern soll. 
 
Ein neues Tool wird das unter Feder-
führung des VBW-Fachausschusses 
Binnenschiffe entstehende F&A 
Tool für Schifffahrtstreibende sein,  
welches Schiffstechnikern, Ingenieu-
ren, Reedern und Partikulieren er-
lauben soll, direkt Fragen zu nautisch
-technischen Belangen an die  
Experten im Fachausschuss richten 
zu können. 

VBW beteiligt sich an internationaler Konferenz in Breslau �

Gemeinsam mit  der Kammerunion 
Elbe, der Deutschen Gesellschaft für 
Verkehrswissenschaft (DGVW) und 
der ERSTU beteiligt sich der VBW an 
einer internationalen Konferenz zur 
„Rolle der Binnenschifffahrt in der 
Regionalentwicklung eines geeinten 
Europas“ der Internationalen Hoch-
schule für Logistik und Transport in 
Breslau am 19./20. Juni 2008. 
 
Ziel der Konferenz ist eine  
Darstellung des gegenwärtigen Zu-
standes des Transports zu Wasser in  
Polen im Kontext der Anforderungen 
der sich dynamisch entwickelnden 
Regionen in der Europäischen Union 
und den Staaten, die eine Mitglied-
schaft in der EU anstreben. 
 

Die Konferenz soll den Informations-, 
Erfahrungs- und Meinungsaustausch 
zwischen Praktikern und Theoretikern 
aus dem Bereich Transport fördern. 
Das während der Konferenz  
erworbene oder vervollständigte  
Wissen soll einer tiefer gehenden 
Kenntnis und praxisorientierter Nut-
zung der Binnenschifffahrt beitragen 
und somit für die Regionalentwicklung 
in der EU von Nutzen sein. 
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Termine 
 

VBW-Termine 
 

Verkehrswirtschaft 
04. März 2008 in Duisburg 
 
Binnenschiffe 
06. März 2008 in Duisburg 
 
Binnenschifffahrtsrecht 
07. März 2008 in Duisburg  
 
Binnenwasserstraßen und Häfen 
01. April 2008 in Duisburg   
 
AG-Telematik 
22. April 2008 in Duisburg 
 

VBW Mitgliederversammlung 
23./24. Oktober 2008 in Dresden 

 
Externe Termine 

 
05./06– Juni IVR-Kongress in Berlin 
 
Internationale Konferenz in Breslau 
19./20. Juni 2008 in Breslau 
 
 


